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Termine

■ Frille: Kirchengemeinde,
Frühstück mit Vortrag
von Heidi Krause-Frische
„Frauenbande“, Samstag
9 Uhr, Gemeindehaus,
Mitteldorf 3.

■ Ilvese: Kulturgemein-
schaft, Seniorennach-
mittag, Sonntag 14.30
Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus, Ilveser Straße.

■ Petershagen: Stadt,
Fundsachenversteige-
rung, Samstag 11 Uhr,
Parkplatz des Rathauses,
Bahnhofstraße 63.

■ Windheim/Hävern:
Fährverein, Weserfähre
in Betrieb, Samstag und
Sonntag 10 bis 18 Uhr,
Anlegestellen.

In Kürze

Wein und Gesang
in Hopfenberg

Petershagen (mt/plö). Der
gemischte Chor Lahde bie-
tet am Sonntag, 23. Okto-
ber, ein Konzert mit Lie-
dern zur Jahreszeit. Beginn
ist um 19 Uhr in Bad Hop-
fenberg. Auch eine Wein-
königin wird erwartet. Au-
Schlager und Folklore wer-
den geboten.

Saisonabschluss der
Motorradfreunde

Petershagen-Raderhorst
(Wes). Der Saisonabschluss
der Motorradfreunde Ra-
derhorst findet am heuti-
gen Samstag, 22. Oktober,
statt. Die Teilnehmer tref-
fen sich um 13 Uhr am
Dorfgemeinschaftshaus.
Eine Ausfahrt schließt sich
an. Nach der Rückkehr folgt
im Dorfgemeinschafts-
haus ein geselliges Zusam-
mensein bei Kaffee und
Kuchen. Weiter im Pro-
gramm geht es mit einer
Grillfete. Neben den Mo-
torradfreunden Raderhorst
sind weitere Teilnehmer
zum „Schnupperbesuch“
willkommen.

Beilagen

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage)
liegen Prospekte der Firmen
WEZ, Minden; Thomas
Philipps, Minden; Edeka
Röthemeier, Minden; Auto-
haus Glinicke, Minden;
Hagebaumarkt, Petershagen,
Wahrenburg-Reisen, Peters-
hagen; Schäferbarthold, Por-
ta Westfalica; Edeka Thiel-
king, Porta Westfalica sowie
Marktkauf, Rinteln, bei.

Ansprechpartner Beilagen:
Svenja Rullmann
Telefon 05 71 / 882 233

Mail Anzeigen@MT.de

Das bunte Leben mit Demenz
Eine Ausstellung im Alten Amtsgericht zeigt, dass auch in der Erkrankung noch Aktivität möglich

und sinnvoll ist. Michael Uhlmann ist mit seinen Bildern den Potenzialen auf der Spur.

heimer-Gesellschaft des Kreises Min-
den-Lübbecke, die als Veranstalterin
auftritt, Kontakt zum Ehepaar Uhl-
mann geknüpft.

„Die Fotos werden auch für Broschü-
ren des Kreises genutzt, sagt Christina
Gerhardt, Moderatorin der Eröffnung
und zweite Vorsitzende des Vereins
„Leben mit Demenz.“ Sie zeigt sich er-
freut, dass auch Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens an der Veranstal-
tung teilnehmen, Bürgermeister Die-
ter Blume und die Landtagsabgeordne-
te Kirstin Korte.

Gerhardts Dank galt dem Förderver-
ein Altes Amtsgericht. Zweiter Vorsit-
zender Georg Klingsiek: „Unser Ziel ist
es, dieses schöne Haus mit Leben zu
füllen.“ Das sei hiermit gelungen.

Gut kommt auch das Rahmenpro-
gramm an: das Duo Sorellina mit Ste-
panie Hodde-Fröhlich am Akkordeon
und Franziska Luisa Hodde begeistern
mit Kaffeehausmusik, darunter dem
Kriminaltango.

über zu nähern – angstfrei, willkom-
men, herzlich.“ Auch Petra Uhlmann
ist es wichtig, was „wir als Nichtbetrof-
fene lernen dürfen: man muss vertrau-
en können, dass etwas geht...“

Schon vor längerer Zeit hatte die Alz-

„Sie zeigen, dass das Leben trotz De-
menz Freude machen kann.“

Und der Künstler selbst? „Meine Ar-
beit soll ein Brückenschlag zwischen
den Menschen sein. Die Fotografien
möchten einladen, sich dem Gegen-

Von Oliver Plöger

Petershagen (mt). Demenz ist kein
Ende, bestimmt nicht. „Manchmal
wundern sich die Leute selbst, was sie
noch alles können“, sagt Hartmut
Emme von der Ahe, Koordinator De-
menznetz im Kreis Minden-Lübbecke,
bei der Ausstellungseröffnung im Al-
ten Amtsgericht in Petershagen. Titel
der Schau: „Was geht... – Aktivitäten
und Potenziale von Menschen mit De-
menz.“ Der Fotograf Michael Uhlmann
zeigt 41 Bilder, Petra Uhlmann steuert
erklärende Texte bei. Die Ausstellung,
so die Künstler, soll einen Ausblick ge-
ben auf die vielfältigen und differen-
zierten Angebote und Möglichkeiten
für Menschen mit Demenz. Sie können
und sollen aktiv an sportlichen, künst-
lerischen und gesellschaftlichen Akti-
vitäten teilnehmen.

Die Fotos zeigen glückliche Men-
schen, die an Bootstouren teilnehmen,
Sport treiben, Musikinstrumente spie-
len, singen und tanzen. Und das ist es,
was die Menschen ausmacht: Aktivi-
tät. Hartmut Emme von der Ahe macht
es deutlich: „Wir Menschen wollen
Dinge tun, die Ausdruck verleihen, un-
serer Person und der Lust am Leben.“
Die Demenz mache unsicher und ein-
sam, sie gebe ein Gefühl von Wertlosig-
keit. „Wer an Demenz erkrankt ist, ist
oft nicht sicher, ob er weiß, was er vor-
her noch gewusst hat. Nur wenn man
sich erinnern kann, kann man eine Per-
son adäquat begrüßen.“

Diese Unsicherheit sorge dafür, dass
man sich zurückziehe. „Und die Men-
schen merken, dass sie links liegen ge-
lassen werden.“ Von der „Erkrankung
der Scham“ sei die Rede. Sport, so von
der Ahe weiter, helfe bei der Teilhabe
und dabei, innere und äußere Balance
zu halten.

Und genau das zeigen die Bilder der
Ausstellung, wie auch Hans-Joerg
Deichholz herausstellt, der hier aus-
drücklich nicht als Sozialdezernent des
Kreises, vielmehr als New-Art-Künstler
spricht. „Es sind die Bilder und Erinne-
rungen, die sich tief in unsere Seelen
eingegraben haben, auch dann noch,
wenn uns die Worte fehlen.“ Die Bilder
von Michael Uhlmann gefallen ihm.

Vielfältige Aktivitäten zeigen die Bilder von Michael Uhlmann. Seine Frau Petra steuert Texte bei, die den Spaß am Er-
lebten darstellen. MT-Foto: Oliver Plöger

Oft ist von der „Erkrankung
der Scham“ die Rede.

Ausstellung im Alten Amtsgericht
■ Die Ausstellung „Was geht... Akti-

vitäten und Potenziale von Men-
schen mit Demenz“ läuft bis zum
17. November. Gezeigt werden Fo-
tografien von Michael Uhlmann
aus Magdeburg.

■ Präsentiert wird die Ausstellung
von der Alzheimergesellschaft „Le-
ben mit Demenz“ Kreis Minden-
Lübbecke e.V. in Zusammenarbeit
mit dem Förderverein Altes Amts-
gericht.

Michael Uhlmann fotografiert The-
men, die oft ausgegrenzt werden.

Sorge nach verunglücktem Ahrens-Lkw
Lastwagen ist auf dem Weg zur Deponie in den Graben gefahren – der Betreiber gibt Entwarnung.

zeichnet dazu keinen Einsatz.
Anwohner haben beobachtet,
wie ein Bagger von der Depo-
nie den Lastwagen wieder aus
dem Graben herausgezogen
hat.

Die 1903 in Walsrode ge-
gründete Firma Ahrens hat
2012 ihren Hauptsitz nach
Stadthagen verlegt. Unter an-
derem lagert und transpor-
tiert das Unternehmen mit
Schadstoffen belastete Böden,
was immer wieder auch zu ju-
ristischen Auseinanderset-
zungen zum Beispiel mit der
Stadt Stadthagen führt.

Aktuell ist die Firma mit ei-
ner Ansiedlung im Gewerbe-
gebiet Lahde in Petershagen
beschäftigt. Hier soll Gleis-
schotter aufbereitet werden.
Auch dagegen hat sich Wider-
stand formiert (MT berichtete
mehrfach). Ein Bürger-Team
will die Ansiedlung als obers-
tes Ziel verhindern, gemein-
sam mit der Politik wird auch
gegenüber der Genehmi-
gungsbehörde in Detmold auf
die Einhaltung höchster Um-
weltstandards gepocht.

Hauptvertragsnehmer für die
Weserschleuse ist der Bauriese
Bunte, der Ahrens als Subun-
ternehmen beauftragt hat.

Der eigentliche Unfall am
Mittwochabend scheint
glimpflich abgelaufen zu sein.
Die Bückeburger Polizei ver-

schleuse zunehmend überfor-
dern.

Baubevollmächtigter der
NBA ist Volker Bensiek. Er
weiß auch, was die Firma Ah-
rens in Meinsen macht: „Die
wollten dort Tonstein aus dem
Baugrubenaushub ablagern.“

angelegt wurde“, führt Bern-
stein aus.

Die NBA nutzt sie weiter –
für Schutt, der beim Bau der
nahen Mindener Weser-
schleuse entsteht. Die wird ge-
baut, weil die Maße der neue-
ren Schiffe die alte Schacht-

Von Jan-Christoph Prüfer

Stadthagen/Petershagen (mt).
Ein voll beladener Ahrens-
Lastwagen ist am Mittwoch
auf dem Weg zu einer Deponie
im Bückeburger Ortsteil Mein-
sen in den Graben gefahren.
Sofort wurde in Teilen des Or-
tes geunkt, die Stadthäger
Asphalt-Firma verkappe dort
am Kanal Bodenaushub voller
Schadstoffe. Der Betreiber der
Ablagerungsfläche gibt aber
Entwarnung.

Die Verwaltungshoheit für
die Deponie obliegt nicht der
Stadt Bückeburg, sondern
dem Neubauamt für den Aus-
bau des Mittellandkanals in
Hannover (NBA). Ursprüng-
lich wurde dort Schlamm von
Ausbau und Reinigung des Ka-
nals gelagert, erklärt Frank
Bernstein. Bei den besagten
Stoffen handele es sich nicht
um genehmigungspflichtiges
Material, so der NBA-Liegen-
schaftsverwalter weiter. „Ei-
gentlich sind die Arbeiten
auch längst abgeschlossen, für
die die Deponie ursprünglich

Glimpflich ging der Unfall am Mittwoch im Bückeburger Ortsteil Meinsen ab. Die Polizei
verzeichnete keinen Einsatz. Foto: Roger Grabowski


